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Jod und Katastrophenschutz bei einem atomaren Unfall

17 Fragen rund um die „Atom“ - Jodtabletten

1. Wie funktioniert eine „Atom“-Jodtablette?

2. Wann muss ich eine „Atom“- Jodtablette einnehmen?

3. Wie erfahre ich, wann der richtige Zeitpunkt ist?

4. Muss ich jetzt nach Fukushima auch eine „Atom“-Jodtablette einnehmen?

5. Warum genügen die normalen Jod- und Schilddrüsen-Hormontabletten nicht?

6. Was passiert mir, wenn ich im Ernstfall keine „Atom“-Jodtabletten einnehme?

7. Wie komme ich an eine „Atom“- Jodtablette?

8. Warum ist es besser, wenn ich „Atom“- Jodtabletten schon vorab zuhause 

habe?

9. Wie ist die richtige Einnahme für mich als Erwachsener?

10. Wie ist die richtige Einnahme für  meine Kinder und Enkel?

11. Wie oft und wie lange sollte ich eine Einnahme wiederholen?

12. Gehöre ich zu den Personen, die keine „Atom“- Jodtabletten einnehmen dürfen?

13. Was mache ich, wenn ich keine „Atom“- Jodtabletten vertrage?

14. Was mache ich, wenn ich schon über 45 Jahre alt bin?

15. Werde ich „Atom“- Jodtabletten brauchen, wenn das AKW 50 -100 km entfernt 

ist?

16. Wie würde für uns in Deutschland vorgesorgt werden?

17. Schützt mich eine „Atom“- Jodtablette vor allen Strahlengefahren?



Wie funktioniert eine „Atom“ Jodtablette?

Jodblockade der Schilddrüse

Vor dem Eintreffen einer radioaktiven Wolke wird eine große Menge

„sauberes“, also radioaktiv unbelastetes Jod eingenommen
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Wie funktioniert eine „Atom“ Jodtablette?

Der Körper mach dann einen „Aufnahmestopp“, und nimmt anschließend  kein 

weiteres Jod mehr auf, also auch nicht das radioaktive Jod aus der Luft

= JODBLOCKADE
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Wann muss ich eine „Atom“-Jodtablette einnehmen?

Notwendig ist eine rechtzeitige Einnahme
möglichst 1-2 Tage vor dem Eintreffen der radioaktiven Wolke

• Eine Einnahme 3 Stunden nach Eintreffen der Wolke wirkt nur noch 50%

• Eine Einnahme 10 Stunden nach Eintreffen der Wolke wirkt gar nicht mehr

• Eine noch spätere Einnahme kann sogar schaden
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Wie  erfahre ich, wann der richtige Zeitpunkt ist?

Notwendig ist absolut zuverlässige Information
durch die Behörden

• Über die Notwendigkeit der Einnahme

• Über das betroffene Gebiet ?
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Muss ich jetzt nach Fukushima auch eine „Atom“ – Jodtablette 

bei uns in Deutschland einnehmen?

Nein

Notwendig bei uns wird eine Einnahme erst dann, 

wenn es zu einem SUPER-GAU in Europa

mit radioaktiver Freisetzung in die Umgebung kommt
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Warum genügen die normalen Jod-

und Schilddrüsenhormon - Tabletten nicht?

Notwendig ist eine ausreichend hohe Dosierung

mit 130 mg Kaliumjodid  für Erwachsene und Schwangere

(= 2 Tabletten a`65 mg)

• Normale Jodtabletten zur Vorbeugung gegen Kropf (Jodid)

sind 500 x bis 1000 x zu schwach
• Schilddrüsen-Hormon-Tabletten (enthalten gar kein Jod (Euthyrox oder Eferox)
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Was passiert mir, wenn ich im Ernstfall keine

„Atom“ – Jodtablette einnehme?

Radioaktives Jod schadet und macht Strahlenschäden 

mit hohem Risiko für Schilddrüsen-Krebs

über viele Jahre

Mit der ersten rechtzeitigen Einnahme von 130 mg Kaliumjodid

verringert sich das Risiko für Erwachsene und Schwangere um ca. 90%
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Wie komm ich an eine „Atom“ – Jodtablette ?

A - Sie warten darauf, dass im Ernstfall die 

Katastrophenschutzbehörde Ihnen eine Schachtel pro Familie 

zuteilt   (überhaupt? - rechtzeitig? – ausreichend viele?)

Sie müssen oder können die Schachtel dann aber eventuell erst dann in der 

Apotheke abholen, wenn die radioaktive Wolke vielleicht schon bei Ihnen aktiv 

ist

B - Sie kaufen schon jetzt ihre „Atom“-Jodtabletten bei Ihrem Apotheker 

und bewahren die Tabletten zuhause  für einen atomaren Ernstfall auf

Die „Atom“-Jodtabletten  können rezeptfrei  und ganz legal von jedem  

Apotheker über die Auslandsapotheke, bzw. direkt beim Hersteller (Firma 

Lannacher in Österreich) bestellt werden
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Warum ist es besser, wenn ich eine „Atom“ – Jodtablette 

schon vorab zuhause habe?

Sie können eventuell die Tabletten des Katastrophenschutzes im Ernstfall erst dann 

in der Apotheke abholen, wenn die radioaktive Wolke schon bei Ihnen aktiv ist

Sie haben beim Vorauskauf ausreichend Tabletten zu Verfügung, wenn die 

Einwirkung der radioaktiven Wolke länger anhalten sollte

Sie können in aller Ruhe schon vorher bei Ihrem Hausarzt klären, ob sie 

hochdosierte Jodtabletten vertragen oder nicht einnehmen sollten

Das gilt auch für Menschen über 45 Jahre, die im Ernstfall von den 

Katastrophenschutzbehörden gar keine „Atom“-Jodtabletten erhalten würden

Wenn Sie Jod nicht vertragen sollten, können Sie  sich vorab ein alternatives 

Ausweichpräparat besorgen, das sie akut nicht  rechtzeitig bekommen würden
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Wie  ist die richtige Einnahme – Dosierung 

für mich als Erwachsener ?

Am ersten Tag 2 Tabletten a` 65 mg  = 130 mg

= Empfehlung der Weltgesundheitsorganisation (WHO)

Diese Empfehlung gilt auch für Schwangere

Die Tabletten müssen in reichlich Flüssigkeit aufgelöst

und dann sofort eingenommen werden
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Wie  ist die richtige Einnahme – Dosierung 

für meine Kinder und Enkelkinder ?

Ältere Kinder über 13 Jahre: 2 Tabletten a` 65 mg (wie Erwachsene)

Kinder: 3 – 12 Jahre:    1 Tablette a` 65 mg

Säuglinge: 1 – 36 Monate: 1/2 Tablette a` 65 mg

Neugeborene bis 1 Monat: 1/4 Tablette a` 65 mg

Die Tabletten müssen in reichlich Flüssigkeit aufgelöst

und dann sofort eingenommen werden



Jod und Katastrophenschutz bei einem atomaren Unfall

X

Wie  oft und wie lange sollte ich 

die Einnahme wiederholen ?

Die offizielle Empfehlung ist eine einmalige Einnahme von 130 mg
für Erwachsene 

Dies erzielt eine Risiko-Absenkung für Schilddrüsenkrebs um 90%

Meine Empfehlung ist eine wiederholte Einnahme von 65 mg 

(Erwachsene) am folgenden Tag und auch an den weiteren Tagen

alle 1-2 Tage, wenn die radioaktive Jodbelastung anhalten sollte
Meine Empfehlung stützt sich auf Angaben von Prof. E. Lengfelder, Strahlenmediziner, OTTO HUG 

Strahleninstituts und  LMU München. Eine wiederholte Einnahme vermindert das Erkrankungsrisiko 

weiter.

Auch dafür benötigen Sie zuverlässige Informationen durch die Behörden



Jod und Katastrophenschutz bei einem atomaren Unfall

X

Gehöre ich zu den Personen, die keine 

„Atom“ – Jodtabletten einnehmen dürfen  ?

Das kann zuverlässig vorab Ihr Hausarzt klären

Wichtige Gründe, keine hochdosierten „Atom“- Jodtabletten einzunehmen

wären z.B. eine Schilddrüsenüberfunktion
z.B. wenn Sie Carbimazol   (CAR oder Thyreostat) einnehmen müssen

Auch Vorsicht bei Jodallergie und Asthma Bronchiale

und andere Erkrankungen - siehe Jodmerkblatt
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Was mache ich, wenn ich keine

„Atom“ – Jodtablette vertrage ?

Es gibt als Ausweichpräparat Natriumperchlorat
(= Irenat ® Tropfen)

Bitte lassen Sie sich dafür vom Hausarzt beraten
(ggf. unter Vorlage des Schilddrüsenmerkblattes,

das Sie am Ende des Vortrages erhalten)
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Was mache ich, wenn ich schon über 45 Jahre alt bin ?

Glauben Sie nicht an die offiziellen Empfehlungen

des Katastrophenschutzes

Auch Menschen über 45 Jahre sind bis in das hohe Alter 

durch radioaktive Strahlen gefährdet

Menschen über 45 Jahre haben aber mehr Grund,

ihr Jodrisiko vorher bei ihrem Hausarzt zu klären
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Werde ich „Atom“ – Jodtabletten brauchen,

wenn das AKW  50 – 100 km entfernt  ist?

Ja! 
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Ja! hier die Cäsium-Belastung  nach Tschernobyl

Werde ich „Atom“ – Jodtabletten brauchen,

wenn das AKW  50 – 100 km entfernt  ist?
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Ja! hier die (fiktive) Cäsium-Belastung in Süddeutschland

Werde ich „Atom“ – Jodtabletten brauchen,

wenn das AKW  50 – 100 km entfernt  ist?



Region Iidate 30 – 50 km von Fukushima entfernt 

Cäsium 137 814 Kilo-Bequerel

Jod 131 über 1.400 Kilo-Bequerel

am 28.3.2011
Bisher keine Evakuierung durch die 

Behörden
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Ja!
hier meine ersten unabhängigen Informationen über Messungen, 

erhalten von Frau Dr. Katsumi Furitsu
(Japanische Ärztin, Genetikerin und Strahlenbiologin - Hyogo Medical-School)

auf dem IPPNW-Kongress am 09.04.11 in  Berlin - über Messungen vom 28.3.11, 

die unabhängig vom japanischen AKW-Betreiber und der japanischen Regierung 

durchgeführt worden waren:

Werde ich „Atom“ – Jodtabletten brauchen,

wenn das AKW  50 – 100 km entfernt  ist?

45 km
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Wie würde für uns in Deutschland vorgesorgt werden?
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Schützt mich die  „Atom“ – Jodtablette 

vor allen atomaren Gefahren?

Nein!  – Denn Jodtabletten schützen nicht

vor allen möglichen Strahlenschäden!

Die Jodblockade der Schilddrüse schützt nur vor Schilddrüsenkrebs

Es gibt keine alles umfassende „Atomschutztablette“,
die vor allen möglichen Strahlenschäden, wie Leukämie, 

Immunschwäche, Herz-Kreislauferkrankungen,

Knochen- und Leberkrebs schützen kann

Der einzig wirksame Schutz ist ein

ATOMAUSSTIEG JETZT!
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Mehr Information im Merkblatt:

IPPNW-Empfehlungen zur Jodprophylaxe bei Reaktorunfällen

(Jodblockade)
bei www.ippnw.de – weiter bei „Fukushima“

http://www.ippnw.de/commonFiles/pdfs/Atomenergie/IPPNW-Empfehlung-Jodblockade22032011.pdf

Ich stehe Ihnen für Fragen zur Verfügung
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